
 

Stadt Leverkusen  Vorlage Nr. 2026/0524 

Der Oberbürgermeister 
  

/IV-MK-10-03-sa 
Dezernat/Fachbereich/AZ  
 
03.09.2026 
Datum 

 
 

Beratungsfolge Datum Zuständigkeit Behandlung 

Bildungsausschuss   21.09.2026 Beratung öffentlich 

Finanzausschuss   05.10.2026 Beratung öffentlich 

Rat der Stadt Leverkusen   12.10.2026 Entscheidung öffentlich 

 

Betreff:  

Entgeltordnung und Richtlinien für die Vermietung von Räumen, Außenflächen und 
Einrichtungen der Musik- und Kunstschule Leverkusen sowie die Nutzung von 
Musikinstrumenten für Unterrichtszwecke 
 
 
Beschlussentwurf: 
 
1. Die als Anlage 1 zur Vorlage beigefügte Entgeltordnung für die Vermietung von 

Räumen, Außenflächen und Einrichtungen der Musik- und Kunstschule Leverkusen 
sowie die Nutzung von Musikinstrumenten für Unterrichtszwecke wird beschlossen. 
 

2. Die als Anlage 2 zur Vorlage beigefügten Richtlinien für die Vermietung von Räu-
men, Außenflächen und Einrichtungen der Musik- und Kunstschule Leverkusen so-
wie die Nutzung von Musikinstrumenten für Unterrichtszwecke werden beschlossen. 

 
 
gezeichnet:  
In Vertretung 
Adomat 
(zugleich in Vertretung des 
Oberbürgermeisters) 
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I) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung und in den Folgejahren 
 

 Nein (sofern keine Auswirkung = entfällt die Aufzählung/Punkt beendet) 
 

 Ja – ergebniswirksam 
Produkt:       Sachkonto:       
Aufwendungen für die Maßnahme:       € 
Fördermittel beantragt:   Nein   Ja       % 
Name Förderprogramm:       
Ratsbeschluss vom       zur Vorlage Nr.       
Beantragte Förderhöhe:       € 
 
 Ja – investiv 
Finanzstelle/n:       Finanzposition/en:       
Auszahlungen für die Maßnahme:       € 
Fördermittel beantragt:   Nein   Ja       % 
Name Förderprogramm:       
Ratsbeschluss vom       zur Vorlage Nr.       
Beantragte Förderhöhe:       € 
 

Maßnahme ist im Haushalt ausreichend veranschlagt 
 Ansätze sind ausreichend 
 Deckung erfolgt aus Produkt/Finanzstelle       
 in Höhe von       € 
 

Jährliche Folgeaufwendungen ab Haushaltsjahr:       
 Personal-/Sachaufwand:       € 
 Bilanzielle Abschreibungen:       €  

Hierunter fallen neben den üblichen bilanziellen Abschreibungen auch einmalige bzw. Sonderabschrei-
bungen. 

 Aktuell nicht bezifferbar  
 
Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam) ab Haushaltsjahr:       

 Erträge (z. B. Gebühren, Beiträge, Auflösung Sonderposten):       € 
Produkt:       Sachkonto       
 
Einsparungen ab Haushaltsjahr:       

 Personal-/Sachaufwand:       € 
Produkt:       Sachkonto       
 

 ggf. Hinweis Dez. II/FB 20:              
 
II) Nachhaltigkeit der Maßnahme im Sinne des Klimaschutzes: 

Klimaschutz  
betroffen 

Nachhaltigkeit 
 

kurz- bis 
mittelfristige 

Nachhaltigkeit 

langfristige 
Nachhaltigkeit 

 

 ja   nein   ja   nein  ja   nein  ja   nein 
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Begründung: 
 
Durch die Zusammenlegung der Musikschule der Stadt Leverkusen mit den Jugend-
kunstgruppen der Stadt Leverkusen zur Musik- und Kunstschule Leverkusen wird es 
notwendig, alle maßgeblichen Rechtsvorschriften anzupassen. Dies betrifft auch die 
Entgeltordnung sowie die Richtlinien für die Vermietung von Räumen, Außenflächen 
und Einrichtungen der Musikschule sowie die Nutzung von Musikinstrumenten für Unter-
richtszwecke - die namentlich zu Entgeltordnung und Richtlinien für die Vermietung von 
Räumen, Außenflächen und Einrichtungen der Musik- und Kunstschule sowie die Nut-
zung von Musikinstrumenten für Unterrichtszwecke werden. 
 
Die Änderungen sind überwiegend redaktionelle Namensänderungen der Institution von 
Musikschule auf Musik- und Kunstschule. An einigen Stellen gibt es textliche Präzisie-
rungen. Textpassagen, in denen lediglich der Name „Musikschule“ durch „Musik- und 
Kunstschule“ sowie „Schulleitung“ durch „Leitung der Musik- und Kunstschule“ ersetzt 
wurden, sind in der Gegenüberstellung bisher/neu nicht aufgeführt. 
 
Die Entgelte, die ab 01.01.2027 durch diese Entgeltordnung erhoben werden sollen, 
wurden im Rahmen des §2b UstG-Projektes steuerlich geprüft. Nach den aktuell gelten-
den rechtlichen Vorschriften unterliegt die Miete der Musikinstrumente durch den engen 
Zusammenhang zu den Gebühren des Musikschulunterrichtes keiner Umsatzsteuer-
pflicht. Die Entgelte für die Parkplätze sind künftig, wie bereits in der Vergangenheit, 
umsatzsteuerpflichtig. Sofern die Vermietung der Räumlichkeiten nicht auf die Nutzung 
besonderer Betriebsvorrichtungen ausgerichtet ist, sind die Entgelte daraus nach § 4 Nr. 
12 a) UstG von der Umsatzsteuer befreit. Ist die Vermietung auf die besonderen Be-
triebsvorrichtungen ausgerichtet, wie z.B. die Nutzung von Beschallungsanlagen oder 
eines Flügels, so greift die Umsatzsteuerbefreiung nicht und eine Umsatzsteuerpflicht 
liegt vor. 
 
Entgeltordnung Musikschule bisher Entgeltordnung Musik- und Kunstschule 

neu 

1. Einstufung  
 

1.1 Für Veranstaltungen, die von Organi-
sationen, Verbänden, Vereinen, Par-
teien, kirchlichen und freien Trägern 
der Jugendhilfe und Sportvereinen 
durchgeführt werden, werden Nut-
zungsentgelte nach Preisliste I berech-
net, sofern das Finanzamt die Ge-
meinnützigkeit anerkannt hat. 

 

1. Einstufung 

1.1. Für Veranstaltungen, die von Organi-

sationen, Verbänden, Vereinen, kirch-

lichen und freien Trägern der Jugend-

hilfe und Sportvereinen durchgeführt 

werden, werden, werden Nutzungs-

entgelte nach Preisliste I berechnet, 

sofern das Finanzamt die Gemeinnüt-

zigkeit anerkannt hat.  

 

Parteien wurden im Text gestrichen (im Hinblick auf den Ratsbeschluss, Schulräume nicht für 
politische Veranstaltungen zu vermieten) 

2. Sonderregelungen 
 

2.1 Für Vor- und Nachbereitungszeiten (z. 
B. Proben, Auf-/Abbau) wird das Nut-
zungsentgelt um 50 % ermäßigt. 

2.2 In begründeten Einzelfällen können 

2. Sonderregelungen 

2.1. Für Vor- und Nachbereitungszeiten 

(z.B.  Auf- und Abbauzeiten) wird das 

Nutzungsentgelt um 50% ermäßigt. 
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abweichend von Preisliste I Räume 
und Außenflächen vermietet werden. 
Die Entscheidung hierüber trifft die Mu-
sikschulleitung. 

2.3 Für Benefizveranstaltungen kann eine 
Kostenbefreiung erfolgen, sofern die 
Veranstaltungserlöse für einen genau 
bezeichneten gemeinnützigen Zweck 
verwendet werden. Die Entscheidung, 
ob die Voraussetzungen für eine Ent-
geltbefreiung vorliegen, trifft die Musik-
schulleitung. 

2.4 In bestimmten Sonderfällen können 
abweichend von Preisliste II höhere 
Nutzungsentgelte festgesetzt werden. 
Dies gilt nur für Veranstaltungen mit 
besonders hohen Gewinnmöglichkei-
ten oder bei einem besonders hohen 
Einsatz von Personal- und Sachauf-
wand. 
Die Entscheidung hierüber trifft die Mu-
sikschulleitung. 

2.5 Auf die Nutzungsentgelte nach Preislis-
te II kann eine Ermäßigung von bis zu 
25 % gewährt werden. Dies gilt bei 
Kongressen, Tagungen, Betriebsver-
anstaltungen sowie bei Veranstaltun-
gen mit drei oder mehr Tagen Nutzung 
hintereinander, der Nutzung von gro-
ßen Kapazitäten (zum Beispiel: mehre-
re Räume) sowie bei Veranstaltungen 
mit einem hohen Image, Öffentlich-
keitswert oder großer wirtschaftlicher 
Bedeutung für die Stadt Leverkusen.  
Die Entscheidung, ob diese Vorausset-
zungen vorliegen, trifft die Musikschul-
leitung. 

2.6 Die Nutzung von Räumlichkeiten durch 
den Verein der Freunde und Förderer 
der Musikschule e.V. ist entgeltfrei. 

2.7 In Zweifelsfällen entscheidet die Mu-
sikschulleitung über den anzuwenden-
den Tarif. 

 
 

2.2. In begründeten Einzelfällen können 

abweichend von Preisliste I Räume 

und Außenflächen vermietet werden. 

Dies findet insbesondere dann An-

wendung, wenn Flächen vermietet 

werden, die in dieser Entgeltordnung 

nicht explizit aufgeführt werden. Der 

Preis je m² für aufgeführte Räume soll 

hier Orientierung bieten. Die Ent-

scheidung hierüber trifft die Leitung 

der Musik- und Kunstschule Lever-

kusen. 

2.3. Für Benefizveranstaltungen kann eine 

Kostenbefreiung erfolgen, sofern die 

Veranstaltungserlöse für einen genau 

bezeichneten gemeinnützigen Zweck 

verwendet werden. Die Entscheidung 

ob die Voraussetzungen für eine Ent-

geltbefreiung vorliegt, trifft die Leitung 

der Musik- und Kunstschule Lever-

kusen. 

2.4. Die Nutzung von Räumlichkeiten 

durch den Förderverein der Musik- 

und Kunstschule Leverkusen e.V. ist 

entgeltfrei. 

2.5. Im Zweifelsfall entscheidet die Leitung 

der Musik- und Kunstschule Lever-

kusen über den anzuwendenden Tarif. 

 

 

Als Beispiel für Vor-/Nachbereitungszeiten werden nur noch Auf- und Abbau benannt. Da 
Räumlichkeiten auch für regelmäßig stattfindende Proben vermietet werden, ist die Aufführung 
von Proben an dieser Stelle möglicherweise verwirrend.  
Nr. 2.2 und 2.4 wurden unter der neuen Nr. 2.2 neu ausformuliert. Die alte Nr. 2.4 fand bisher 
keine Anwendung. 

3. Instrumentenmiete 
 
3.1 Die Berechnung des Entgelts erfolgt 

nach Preisliste IV. 
3.2 Schülerinnen und Schüler der Musik-

3. Instrumentenmiete 

3.1. Die Berechnung des Entgelts erfolgt 

nach Preisliste IV: 
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schule werden bis zur Vollendung des 
10. Lebensjahres von der Instrumen-
tenmiete nach Preisliste IV freigestellt. 

3.3 Von der Zahlung der Instrumentenmie-
te kann Befreiung erteilt werden, wenn 
es sich um selten gespielte Instrumen-
te handelt, die im Interesse und zur 
Vervollständigung der Orchester und 
Ensembles überlassen werden. Diese 
Instrumente können auch bei höherem 
Zeitwert in der Vermietung nach IV.1 
eingestuft werden. Die Entscheidung 
trifft die Schulleitung. 

3.4 Die Instrumentenmiete ist nach Maß-
gabe der Rechnung über Instrumen-
tenmiete zu zahlen. Die Instrumenten-
miete wird jeweils anteilig zum 01. ei-
nes Monats erhoben. Aus organisatori-
schen Gründen wird der Monatsbeitrag 
für Januar eines jeden Jahres zum 01. 
Februar fällig. 

 
 
 

3.2. Schülerinnen und Schüler der Musik- 

und Kunstschule Leverkusen werden 

bis zur Vollendung des 10. Lebensjah-

res von der Instrumentenmiete nach 

Preisliste IV freigestellt. 

3.3. Von der Zahlung der Instrumenten-

miete kann Befreiung erteilt werden, 

wenn es sich um selten gespielte In-

strumente handelt, die im Interesse 

und zur Vervollständigung der Orches-

ter und Ensembles überlassen wer-

den. Diese Instrumente können auch 

bei höherem Zeitwert in der Vermie-

tung nach IV.1 eingestuft werden. Die 

Entscheidung trifft die Leitung der Mu-

sik- und Kunstschule. 

3.4. Die Instrumentenmiete ist nach Maß-

gabe der Rechnung über Instrumen-

tenmiete zu zahlen. Die Instrumen-

tenmiete wird jeweils anteilig zum 01. 

eines Monats erhoben. Aus organisa-

torischen Gründen wird der Monats-

beitrag für Januar eines jeden Jahres 

zusammen mit dem Beitrag für Febru-

ar zum 01. Februar fällig. 

 

 

Nr. 3.3 und 3.4 wurden textlich präzisiert. 

 4. Inkrafttreten 
Diese Entgeltordnung tritt am 01.01.2027 
in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Ent-
geltordnung für die Vermietung von Räu-
men, Außenflächen und Einrichtungen der 
Musikschule der Stadt Leverkusen und die 
Vermietung von Musikinstrumenten im 
Rahmen des Unterrichts außer Kraft. 

Nr. 4 (Inkrafttreten) wurde neu hinzugefügt. 
 

Preislisten I und II 
Außenflächen Nach Vereinbarung 

Preislisten I und II 
Außenflächen, Flure Treppenhaus u.a. Nach 
Vereinbarung 

Die Bereiche, für die gemäß Nr. 2.2 ein gesonderter Preis vereinbart wird, wurden erweitert. In 
den letzten Jahren wurden z.B. für Filmaufnahmen Außenflächen, Flurflächen sowie ein Trep-
penhaus vermietet. 

  

Richtlinien Musikschule bisher Richtlinien Musik- und Kunstschule neu 

 

Allgemeines Allgemeines 
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1.6 Ein Rechtsanspruch auf Anmietung von 
Räumen, Außenflächen sowie Einrichtun-
gen der Musikschule der Stadt Leverkusen 
oder Instrumenten besteht nicht. 

1.7 Die Vermietung der Räumlichkeiten erfolgt 
grundsätzlich bis längstens 20:30 Uhr, frei-
tags jedoch nur bis 19:30 Uhr. Darüber 
hinaus gehende Nutzungen können in 
Ausnahmefällen von der Musikschulleitung 
gestattet werden. In diesem Fall werden 
Personalkostenzuschläge in Rechnung 
gestellt. 

 

 
1.6 Ein Rechtsanspruch auf Abschluss eines 
Mietvertrages zur von Räumen, Außenflächen 
sowie Einrichtungen der Musik- und Kunst-
schule oder Instrumenten besteht nicht. Die 
Entscheidung über den Antrag erfolgt nach 
pflichtgemäßem Ermessen im Rahmen der 
Widmung, der verfügbaren Kapazitäten, die-
sen Richtlinien und des Gleichbehandlungs-
grundsatzes. 
1.7 Die Vermietung der Räumlichkeiten erfolgt 
grundsätzlich bis längstens 20:30 Uhr, frei-
tags jedoch nur bis 19:30 Uhr. Darüber hinaus 
gehende Nutzungen bedürfen der vorherigen 
schriftlichen Zustimmung der Leitung der Mu-
sik- und Kunstschule. Entstehende Personal-
kostenzuschläge werden nach der jeweils gel-
tenden Entgeltordnung erhoben. 

 

Der Text wurde präzisiert. 

 
Hinweis: Da die Vorlagen Nr. 2026/0522, Nr. 2026/0523, Nr. 2026/0524 und Nr. 
2026/0525 ineinandergreifen, soll das gesamte Vorlagenpaket in diesem Ratsturnus 
beraten und verabschiedet werden. 
 
 
  

Anlage/n:  

Anlage 1 Entgeltordnung Räume, Außenflächen, Einrichtungen u. Instrumente 
Anlage 2 Richtlinien Musik- und Kunstschule 
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